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Planung

	Ziele
	Aufgaben
	Beteiligte
	Aspekte
	Vorbereitung

	
	
	
	
	

	Planung der Vorgangsdauer und zeitlicher Einsatz der einzelnen Ressourcen.

Ressourcenkapazitätsplanung und bei Bedarf Auftragserteilung zur Ressourcenerhöhung.

Optimierung der kritischen Faktoren Qualität, Kosten und Zeit für das Projekt.

	Qualitätsmanagement bezüglich der Planung selbst betreiben.

Zuordnung von Ressourcen zu den einzelnen Vorgängen.

Techniken zur Einschätzung und Überprüfung der kritischen Faktoren einsetzen (z. B. Verfahren zur Schätzung der Arbeitsleistung, Bestimmung des Arbeitsfaktors der einzelnen Ressource, Netzplantechnik usw.)

Analyse der Zeitpotentiale im prognostizierten Projekt.

Ressourcen- und Kapazitätsplanung zur Optimierung des Projektes.

Erstellung einer RisikoAnalyse bezüglich der kritischen Faktoren im Projekt.
	Projektmanager

Bei Bedarf „Spezialisten“ für bestimmte Tätigkeiten im Projekt.

Projektsponsor zur Überprüfung der Planung von Unternehmensseite.

Bei größerer Komplexität oder Unsicherheit Auftraggeber und/oder Endverbraucher zur Überprüfung des prognostizierten Ergebnisses von Kundenseite.

Geschäftsleitung und/oder Projektsponsor zur Koordination aller Ressourcen im Unternehmen.
	Sichern Sie sich die Akzeptanz vom Projektteam und allen unmittelbar Beteiligten für ihre Planung und vor allem für das Ergebnis der Planung (Plan).

Minimieren Sie das Risiko für das Projekt durch das Bewusstsein von Risiken und entsprechender Maßnahmen zur Reduzierung dieser.

Wenn die Möglichkeit besteht die Auswahl der einzelnen Teammitglieder nach gruppendynamischen Aspekten durchführen.
	Aus dem Funktionsbereich Informationsmanagement gewünschte Daten und Informationen aus vorherigen Projekten bereitstellen.

Ein funktionierendes Wissensmanagement betreiben.

Standards und Qualitätskriterien für die Planung erstellen.

Bestimmung und Erfassung des Arbeitsfaktors der einzelnen Ressource.

Überprüfung der Risiken im Projekt durch das Risc Management.


